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Wahlergebnisse der Parteien bei den Landtags-
wahlen in Baden-Württemberg seit 1952
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Stimmanteile der Parteien bei den Landtagswahlen in  Baden-
Württemberg 2011 und 2006
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Wahlberechtigte bei den Landtagswahlen 2011 und 198 0 in 
Baden-Württemberg nach Altersgruppen

30,0
23,1

44,4

45,1

25,5
31,8

 0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

1980 2011

Wahlberechtigte

Alter von ... bis ... Jahren%

18 - 34

35 - 59

60 und mehr



4

Wahlbeteiligung bei den Landtagswahlen 1952 
bis 2011 in Baden-Württemberg
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Wahlbeteiligung*) bei den Landtagswahlen 1964 bis 
2011 in Baden-Württemberg nach Geschlecht
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Wahlbeteiligung*) bei den Landtagswahlen 2011 und 1 980 in 
Baden-Württemberg nach Geschlecht und Altersgruppen
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Anteile von Frauen und Männern an den Gewählten bei  den 
Landtagswahlen in Baden-Württemberg seit 1952
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Anteil der Frauen an den gewählten Abgeordneten*) i n den 
Länderparlamenten, im Bundestag und im Europäischen  Parlament
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Anteil Bewerberinnen und Ersatzbewerberinnen bei 
Landtagswahlen in Baden-Württemberg von 1996 

bis 2011
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Wahlergebnisse der CDU Baden-Württemberg 2011 
nach Geschlecht und Altersgruppe

Ergebnisse der Repräsentativen Wahlstatistik
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Wahlergebnisse der Grünen Baden-Württemberg 2011 na ch 
Geschlecht und Altersgruppe

Ergebnisse der Repräsentativen Wahlstatistik
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Wahlergebnisse der SPD Baden-Württemberg 2011 nach 
Geschlecht und Altersgruppe
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Wahlergebnisse der FDP Baden-Württemberg 2011 nach 
Geschlecht und Altersgruppe

Ergebnisse der Repräsentativen Wahlstatistik
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Fazit

• Männer nach wie vor mit höherer Wahlbeteiligung.

• Seit 1972 kontinuierlicher Anstieg des Frauenanteils im 
Landtag, der sich nunmehr erstmals wieder rückläufig 
entwickelt hat. 

• Anteil weiblichen Abgeordneten in Baden-Württemberg 
deutlich unter dem Durchschnitt anderer Länder-
parlamente. 

• Die GRÜNEN stellen absolut wie auch prozentual die 
meisten Frauen im Landtag.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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Landtagswahlen in Baden-Württemberg seit 1952
Parteianteile in Prozent
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Landtagswahl Baden -Württemberg 2011
Anteile der Stimmen in Prozent
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Landtagswahl in Baden -Württemberg 2006
Anteile der Stimmen/Gewinne und Verluste in Prozent
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Wahlentscheidung in den Altersgruppen
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Wahlergebnisse der CDU BaWü 2011
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Wahlergebnisse der Grünen BaWü 2011
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Wahlergebnisse der SPD BaWü 2011
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Wahlergebnisse der FDP BaWü 2011
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Wahlentscheidung nach Konfession
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Wahlentscheidung nach Bildung und Alter
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Personen



Gewünschter Ministerpräsident
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Stefan Mappus macht seine Sache
als Ministerpräsident eher ...
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Mappus und Schmid : Wer ...
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Mappus und Kretschmann: Wer ...
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Gewünschte/r Ministerpräsident/in
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Wichtigste Probleme in BaWü
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Parteikompetenzen

Forschungsgruppe Wahlen: Umfrage vor der Wahl 03/11
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Allgemeine wirtschaftliche Lage
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Wirtschaftliche Lage im Vergleich zu
anderen westdeutschen Bundesländern
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Aussagen zur Politik in Baden -Württemberg

Mappus‘ Haltung zur Atomkraft: „Hat 
er nur wegen der Wahl geändert.“

CDU/FDP-Regierung: „Kümmert sich
zu wenig um die Belange der 
Bürger.“

SPD: „Man weiß nicht genau, wofür
sie in Baden-Württemberg steht.“

Regierung aus SPD und GRÜNEN:
„Würde wirtschftl. Stärke gefährden.“

Forschungsgruppe Wahlen: Umfrage vor der Wahl 03/11
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Bewertung von Koalitionsmodellen
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Wechselstimmung: „Wäre es an der Zeit, 
dass andere Parteien regieren?“
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Bewertung der CDU in Baden -Württemberg
(Skala von +5 bis -5)

Forschungsgruppe Wahlen: Umfragen vor der Wahl 03/06 u. 03/11
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Fukushima war wichtig, aber nicht alleine verantwor tlich

CDU zu einseitig auf ökonomischen Erfolg festgelegt

Modernitätsdefizite bei gesellschaftlichen Veränderu ngen

CDU ist als Partei zu fundamentalistisch ausgerichte t

���� massiver Entfremdung zur potentiellen Wählerschaft

���� strukturellen Minderheitenposition

FAZIT



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


